
für Bauern !!
Die Unterzrichnele haben das unaussprrcl -

liche Vergnüge«, ei» Publikum zu
benachrichtige«, da st sie soeben käiifliil? au sich
gebnlcht haben, P i t »'s nene und wesentlich
verbesserte nnd verschönerte Patent
Pferde-Kraft und Dresch-Maschinc,

Welche in der Werkstätte der Unterzeichnete»
in Angriischcin genommen werden mag, nnd
welche ihrer Wohlfeilheit, Danerhafligkeit
nnd leichte» Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in den Per. Staaten übertrifft, »nd nur
betrachtet zu werde» braucht, nni ibre allge-
meine Einführung zu versichern, mir Hintan-
sitz»»g aller Andern die gegenwärtig im Ge-
l >»uch sind. Dir'Vferde-Kraft kann an ir-
gend einer ander» Maschine angewaildt wer-
de». Zwei Pferde können mehr an dieser,
?Is vier a» irgend einer andern Maschine
tchrrichlen; a»ch kömmt sie bei weitem »ich!

. so geschwind außer Ordnung.

Bauern, kommt» seilet nud dann ur-
theilt für Euch selbst!!

Ihre Arbeit spricht lauter für dieselbe als
Worte »nid ist ihre beste Empfehlung. Sie
kann zu irgend einer Zeit aufeiue>» z>veispän
»igen Wagen fortgefchaft werden. Wir wün-

sche» daß alle unserer Nachbaren nus besu-
chen, und dieselbe in Augenschein nehmen
möchte» ; wir fordern nichts fiirs Besehen ;

sie können ihren Endzweck erreichen durch ei-
nen Besuch nach ihrer Werkstälte, gegenüber
I. nnd P. Mirsell's Stohr, »ud ohnweit Hrn.
Adams' Hotel, in der Nord Haniillonstraste,
Easto» z Warranties werde« wie gewöhnlich

» gl geben.
N. B. Die Nnlerzeichnele» besshe» das

Piteiit-Recht s»r vbige Pferde-«rast, so wie
anch für Pitt's Drcsil,- uud Reiuiguuqs Ma-
schine, fnr die Lauuties vou Nc'itl'ampto»,
Bucks, Monroe, und Wa»»e,Pa.
und Warrrn und Süsser, N. I. und haben
das Privilegium sie an solche»'Orte« z« ver-
kattfe«, wo dieses noch nicht geschehen ist.

Philip Mirsell, j»n. lind Co.
Ittiii 7. I^l.

Ich bescheinige mit Vergnügen daß ich dir
obige Maschine gegenwärtig im (Gebrauch ba-
be nnd stehe nicht an zu erkläre» daß sie mei-
»V Meinung nach, die Beste i»id Vorzüglich-
sie ist, welche ich bisher gebraii.ht oder gese-
yen habe.

N e « b e » G l i ck,
vhnweit Allentan», i» Vecha Lauiity.

»"T'Obige Maschine ist zu sehe» bei Tilgh-
man Rupp, i» Allentan».

Easto», Juni 2'i, II. »q-l!M

Bauern llehmt Obacht:
Rufet an und nelmit dieArl'eitsparen

de Maschine i» !
Die Unterschriebenen bitten »m Erlaubniß

dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
Gerälh» für Bauer» zum Verkauf auf Haud
habe», oder aufßestelluugc» verfertige» wer-
den? Sie haben Eapron's Drrschmaschine,
mit Verbesserungen, welche den B»rger» vo»
Nor»hampton, Berks nnd Vecha als eine der
besten bekaüii» ist, die bislier noch ansgesun-
de» wurde, mit einer vorznalichen Pserdege-
walt, fnr welche wir gnt sieben daß sie dan-
erbaft ist nnd de» Käufer vollkommen befrie-
digt. Dieselbe hat sich erwiese» daß zwei
Pferde dir Arbeit vo» vier damit ausrichten
könne». Sie haben auch M > res Patent
Pferdegewalt, welches ebenfalls eine daner-
bafte (Gewalt ist. Dieselbe ist snr zivei Pfer-
de eingerichtet, ist aber anch stark genug slir
4 Pferde, mit starken, («nst, »nv ist deswegen
vortheilhaft, daß sie lenl't vo» eiiiein Ort
zum andern gebracht werden kann. Diese
(Gewalt ist schon? Jahre im Staat Nennork
ini Gebrauch, wurde letztes labr »ach Berks
Eauiity gebracht, allwo die Nachfrage dafür
so stark war, daß sie nicht im Stande waren
gcniig zu verfertige» Sie verfertigen auch
anf Bestellungen Bnrles' Pferde Gewalt
n'Nc die obigen Maschine» und Pferdegewal-
<en stehen sie ei« Jahr gut.

Sie habe» gegenwärtig eine vertresflliche
z'vei-Pferde Maschine mit Pferdegewalt znm
Verkauf auf Hand, welche sie im Stande sind

warnen daß sie leicht uud sauber drescht,
dauerhaft ist, und welche sie an eulei» billige«
Preis absetzen werde».

Sie habe» zwei Werkstälte», die eine nahe
bei Nomig's Muhle in Northampton Tann-
schip, und die andere i» der William Straße
nahe bei Pretz, Säger und Lv's. Stohr in
Alle iitau «.

Flickarbeit wird unter billige» Bedingun-
gen verrichtet. Wir lade» d,e Bauer» »nd
andere ein bei uns anzurufen und für sich
selbst zu urtheilen.

AullwM) Michel, und Co.

Bauern sehet da :

Lewis A. Buckley's Dreschmaschinen
gegen die Welt ?

Der Unterschriebene ist dankbar fnr die so
großmüthige Unterstützung welche m.i» ihm
bi»L daher hat zukomme» l isten, nnd benach-!
nchii.zet s.ine Freunde iink' das Publikum im
allgemeine», da st er forlfalnt obeiibe»amte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann, unterhalb Barber's Kntschenmach-
er Schap und nahe bei dem Gesängmst, zn
verfertige», und immer einen Vorrathanf
Hand ha:, die ans den beste« Materialien
und auf die bestmöglichste Weise gemacht sind,
und mit den besten lederne» Nienien versehen
sind. Seit den letzten zwei Jahre» hat er
dieselbe verfertigt und einige Hundert wur-
de» seitdem verkauft, »no er fordert jeder-
inan anf eine einzige zn zeigen, wcl be nicht
de» Käufer befriedigt hat. Ee schmeichelt sich
d ist er »»ii Maschine» hat, welche leichter

> > iseii, stärker dreschen »nd dauerhafter sind,
a s sie irgend so»stwo in dieser Gegend ver-
f.'rtigt werden. Wer sol.be Maschinen no
< ng hat, wurde wohl thun sich au de» »uter-
jeichnete» zu wende», denn er wird sich be-

> -niihen allgemeine Zufriedenheit zn gebe».
Wer die Maschinen zn probiren wnnscht, der

'

braucht nicht zn befürchten d.iß er nbervor-
iheilt wird, indeni er kein Geld nimmr bis
die Maschine sich zur Ziuriedenheit des Käu«
sers bewiesen hat. Er lader seuie Freunde
mnv das Pndlikiim ein aiiznrufen nnd feine
Maschinen zu bcscl>en, ehe sie sonstwo kaufen.

Nathan Sclnrart), Agent
fnr Vewis A Buckle«.

Änli 7 na?bv

Vreder und Naqel's
neue nnd verbesieltc Pfndckraft

tttid Dresch«ia»cyttte
gegen die Welt!

Die Unterzeichiicteii danke» ihre» Freunde«
nnd dem Publikum für die liberale Unterstü-
tzung, welche sie ihnen geschenkt haben und
zeigen hiermit a«, daß sie noch fortfahren
au ihrem alte« Stande,.hinter Gaiigrwer's
Wirthshaus und unterhalb Bluiners Dru>
ckerei, iu Allenlann, Dreschi»ascl»nrii «nd
Pserdekrast z» verfertigen.

Unsere Pserdekrast besteht ans drei Ar-
te», wovon die eine ganz »en, besser und dau-
erhafter ist, als alle frnhercn.

Wir wollen hier nicht hehauptr», daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, als
die welche vou ander» Veiitcn gemacht und
verkauft werde«, allein wir Halen das Ver-
trauen auf sie, daß sie eine Probe aushaltet?
und laden das Publik»,« ei», sich bei denen
z» befrage», welche unsere Maschine» im Ge-
brauch habe«, »ämlich :

Daniel Schneider, End Wheilhall.
loslia Miller, do
Salomo» Dorney, do
lolni P. Fegeli), Langschiramm,

Berkö Caiintt). '
Wir stellen aber nicht an z« behaupte», daß

unsere neue
Dresel» >:nd

alle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit mg cht und
dauerhafter »nd wohlfeiler ist, als die andern

Raset also bei »»s an?wir sind jnst gera
de so liberal, wie andere auch, wir rech-
ne« keine« Lciit für das besehe«.

Vreder nnd Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gehören

werden pünkilich besorgt.
.'llleiitaiin, Ittli !tB. nq-tiM

Z e II g II I st.
Wir dir Unterzeichnete» habe» die Maschi-

ne znm Dresche» und Putze», welche vo«
Breder «nd Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesehen ii»d es ist unsere Meinung,
daß sie hesser, einfacher nnd dauerhafter ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sehen haben

s>'»ru Hcnrtt Watt'ert,
W»i. Edel man, Wal l'ert,

Ealomou Koch.
"'ei l'esse'. le tragbare

Pferde- K r a s t.
Dresch-Maschiiie, Kor» Schaler und

Klee - Michle.
T. D. B » r a l s P a t e II t.

Der Unterschriebene ist dankbar fnr die so
großmiilhige Uiiterstiiuniig, welche man ihm
bis daher hat zukomme» lassen, nnd benach-
richtigt feine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenanite
beriihmte Dreschmaschine» in der Stadt Al-
lentan« z» verserlige«, «nd zwar in der la-
messtraße, südlich von Hagenhiichs Wirths-
haus, uud dem Sttthlmacher - Schap des
Hrn. Reuden Reiß gegenüber

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen vo» »»lerschiedliche» Arten anz»-
empselilen, ist so allgemein, nnd ohne einiges
Verdienst, daß es die Sclucklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zu sage», daß die beiftiel
lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich snr dessen Gute spricht. Es ist
nicht ei» «euer «inersnchter Anickcl, er hat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr den«
nenn Jahren hat diese Maschine mehiere
Tausende in den Vereinigten Staate« gedient
in dem Gebrauch liulerschiedlichrr Fruchte z«
dreschen, ii. s. w. Manche von ihnen haben
suiifzeh« bis zwanzig tausend Büschel Frucht
damit gedroschen, «ud die Maschine arbeitet
jetzt »och gut. lind nach einem aufrichtigen
»nd grnndlichen Versuch bat man angenom-
men, daß sie die beste bis jetzt erfundene Ma-
schine der Art fei.

Ei» Vorrat!, ist immer znm Verkauf vor-
rätig, aus den beste» Materialien verfertigt
nnd von guter Arbeit. Allen Bestellungen
soll gehörige und pünktliche Aufmcrksamkeir
geschenkt und jede» Käufer Geuugthuiing ge-
geben werde».

William Nicksecker.
Agent für Ephraim Kukparrik.

wird hiermit Jedermann gewarnt,
die Masiliine nicht nachzumachen, indem der
Eigenthümer des Patentrrchis enischloste» ist
einen jeden der dieses nicht achtet gerichtlich
U> belangen ; indem es mcl rere Male ent
schieden worden ist, daß sein Palenliecht ächt
ist.

Allentaun, Inni N. «g-iiM

I o n a s K u ll tz,
Kutscheumacher in Allentaim,

! betreibt noch inimer sei» Geschäft anfder siid-
! liche« Seite der Hamilton Strafte, oberhalb
Hageiibiichs Wi>'lhsl>a»se, »nd Bierp's Waa-
rcu-Haus gegeniiber, »> Alleiitau» ; allwo er
inline auf Hand halt, nnd anf Lest eil uns,
verfertigen wird

Klitschen, Nasses, Nnggies, Dear-
boriiö, Culkies, u. s. >o.

Lr hält immerfort gute A> beitsleiite nnd alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aufsicht ans
den besten Materialien gemacht, und folglich
kau« er fnr seine Arbeit gut stehe«.

AuSbesteriiiige» an alten Fuhrwerken wer
den auf tie kürzeste Anzeige und zu dcn bil-
ligsten Preisten versorgt.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
und bosst durch pünktliche Ab>vartu»g feiner

iste, und billigePreiste, seinen Tleil der
Giinst deS Publikums feriierl»» zuerlale»

Er ist eutschlosteu zu de» allerniedrignen
Preisten fnr baares Geld zn verkanfen.

Marz:!, «q?U >?

Zu verkaufen.
Ei» prächtiger Vier-Pferde Wagen mit ei-

nein neuen stark gemachte» Baddy, ist durch
privat Handel zu verkaufe«. DasNähe.e er
fährt ttia» in der Druckerei des

Patriots.
April 7, nq?bv

!!^ii.Wi^^^WW«MM»WWi^W»M

Profsamatton.
Sintemal es dlirci» »in Gesetz der General

Assembl» dieses Staats, "i>?ine Akte, dir all-
grinriiik« Wahle» dieser Republik z» reguli-
ren," passirt de« Iste» Februar, zur
Pflicht des Echeriffs vo« jedem Zäunt» ge-
macht wird, öffentliche Nachricht von de»
Wahle« »nd den Beamte«, die erwählt wer-
de« solle«, zu geben,
so mache ich Jonathan D. Meeker,
Hochscheriff von kecha iZannty, bekannt, daß
eine Wahl in besagtem Eauiity, am ?ten
Dienstag im nächsten October, welches der
12te des besiigten MonatS ist, i» den verschie-

denen Distrikts i» besagtem Hauntp gehalten
werden soll, ««mlich:

Dir Bürger von der Stadt Allentan« nnd
Northampto« Taimschip, am Z v « r t h a «-

s e i« der Stadt Alleiitau«.
Die Bürger vo« S«d - Whei»l>«ll Taii»-

schip, am Hanse von G ideo » G » t h, i»
hesagtem Taiuischip.

Die Bürger von s>annover Tannschip, am
danse von iZ ha rl e S Ritt er, in besagtem
Tannschip.

D>e Biirgrr vonO>ber-Sa»co»a Tannschip,
am Hanse von lofeph We id ner i» be-
sagtem Tannschip.

Die Bürger vo» Weißcnbnrg Ta«»schip,
am Hanse von F e l i r D o r » b l ä s e r iu
besagtem Tannschip.

Die Bürger von Vynn Tannschip, am s>an-
se vo» John Seiberli ug, in
i« besagtem Taii«s«l'ip.

Die Bürger von Ober-Milford Taiuischip,
am Haiise vo« Heinrich D > lli« ger in
besagtem Ta«»schi>

Die Bürger »o« .Heidelberg Taiuischip, am
Hanse von Peter M i ll e r, jr. in Sä-
gersville, besagtem Tannschip.

Die Bürger von Nord-Wbeithall Tann-
schip, am Hanse von C h « r l e s S t o p p
in besagtem Tannschip.

Die Bürger von V'owhill Tannschip, am
vaiise von Peterßn cl> ni a n in besagten«
Tannschip.

Die Bürger vo» allem dem Theil von Ma-
ciiiigie Taiinschip, welcher nördlich von der
Vinie liegt, die gelaufen wurde vo« laeoi»
Dillinger, Jacob s>irzel nnd Salon,»» Keck,
(Zommisstoiiers oder Mäiiiicr,eruaunt durch
die (Zoiirt der vierteljähriie» Sitziiiige» des
besagte» lZaunties, »m die Schicklichkeitz» un-
tersuchen, besagtes Tannschip zn vertheile«,
und angezeigt »nd dargelegt als eine Schei-
diiiigsliiiie diirch besagte Lommisfloners, in
eincni Plan oder Draft vo« besagtem Taun«
scliip, einberichtet an besagte Loürt, an dem
Februar Termin in 18 3, der n ö r d l i ch e
Distrikt vo» Maeiiiigie genannt z» werden,
«in Hanse jetzt bewohnt von M a « dasFo-
g e l i« Fogclsville, in besagtem Distrikt.

Die Biirgcr vo« allem dem Theil von Ma-
cungie Tannschip,siidlich an besagte Vinie,der
s ii d l i ch e Distrikt von Macnngie genannt,
am Hanse von Ia in e s L h r i st m a «, in
Millerslanii, in besagtem Distrikt.

Die Bürger von Salzburg Taiinschip, am
Hause von John o st, in besagtem Taun-
scliip.'

Zu welcher Zeit uud an welchen Plätzen er-
wählt werken sollen.'

(5 l n e P e r s o n
für Gouvrrnör dieser Republik.

ZwclPersollcn
NM das Eannt» ?echa in dem Hanse der Re-

presciiiaiitc« des Staats z« represeiitiren.
(5 iIIePerso II

Für Scberiff von Lecha l^aunl».
E i II e P erso II

Für Corouer von?echa Lauiity.
Eine P erson

Für Commissioiier von Vecha Caunty.
Eine P crson

Für Schatznieister vo« Vecha lZaiinty.
EiiiePc r s o »

Für Auditor von s,'ecl a Eaunty.

Z >v e i P c r s o ii e n
Für Trusties der Akademie.

In Folge einer Akte dee General Assembly
der Republik von Pennsvlvanien, betiitelt:
"Eine Acte in Betreff der Wahle« dieser Re-
publik, passirt am 2re» Tage des Juli,
wird hiermit Nachruft gegeben,

"Daß jede Person, mit Ausnahme der
Friedensrichter, welche irgend ein Amt oder
Anstellung des Vertrauens oder Nutzens hal-
ten, sei es von der Regierung der Vereinigten
Staaten oder dieses Staates, oder von der
Stadt oder den iueorporirteu Distrikten, sei
es ein bestallter oder anderer Beamter, eiu
»uterbeamter oder Agent, welcher von der
Gesetzgebung, dem Erecntiven, oder Gericht-
lichen Departement der Ver. Staaten ange-
stellt sein mag, nnd ferner, oaß jedes Mitglied
des Kongresses und der Staats-Gcsetzgebung
uud des Slartraths irgend einer Borough,
oder die (?ommissioiier6 irgend eines incorpo-
rirten Disiriets durch das (Vesetz uutnchtig
gemacht wird, auch zugleich das Amt oder die
Anstelltiiig eines Wahlrichters, InsvretorS
oder Schreibers bei n gend einer Wahl in die-
sem Staat zu bediene» uud daß kein Richter,
liispeetoe oter irgend ei» anderer Beamter
bei einer solche» Wahl fnr irgend ei» Amt,
für welches da«« gestimmt wird, erwählbar
fei."

Und besagte Arte der Assembl», betitelt:
"eine Akte i» Beireff der Wahle» dieser M
vttblik," pasürt am 2!e» Juli, lSütt, bestimmt'
ferner: "Daß die, wie vorbesagt, erwählte»
Inspektoren und Richter a» den verschiedenen
Plälzen zur Haltung vo« Wahle« in deni Oi-
sti ilt, zu ivelchem sie gehöre«, vor!« Uhr Mor-
gens am zweite» Dienstage im Qetober jedes
Jahrs znsammeiikommen solle«, «ud daß je-
der der vorbesagte« Inspektors eiiic» Schrei-
,ber aiistelle» soll, de, e.u Stimmfähiger des
Distsikio seui muß.

"Im Falle,daßdie Person, wclche die zwei,
te höclu-e Slimn'.enzahl für Inspektor e> hal-
te» hat. niNil nm Wahltage erscheinen sollte,
ta»n soll die Perscn als Inspektor an scincm
Platze diene», welch» die zweiie l ö>l>ste Stiin-
me»zahl als Ricl'ler bei dex nächst vorherge-
hende» Wal»! erhalte» li.it; und falls die Per-son nicht erscheinen sollte, welche die höchste
sie Stimmenzahl sur lu>peltor hat, so soll der
e> wal lte Richter an ilwrr Strlle einen In-
spektor an,»Pen, nnd falls die als Richter er-
wählt» Person uicht e> scheine« sollte, dann

so» d»r Inspektor, d»r di» höchst» Stimme«.^
zahl erhielt, an ihrer Stelle einen Richter an-!
setzen ; »no wenn dennoch irgrnd »ine Vakanz
«nter den Beamte«, ein» Stund» nach der
z«r Ervffttttng der Wahl festgesetzte» Zeit,
stattfindet, so solle« dir am Wahlplatz g»gen-
wärlige» Stimmgeber de» Taimschips oder
Distrikts, »ine« a«s ihrer Mitte zur Besetz-
ung der offen»« St»ll» »cwähl»«.

"Es soll di» Pflicht b»sagt»r Asseßors sei«,
während der ganze« Zeit a« dem Platze ge-
genwärtig zu sein, wo eine allgemeine, speciel-
le oder Taunschip'Wahl gehalten wird, damit
derselb» de« Inspektors nnd Richter Auskunft
geben könne, wen« solches in Betreff »es
Siimmrechts einer »ingeschriebeiirii Pers«»,
oder soiistwrge», gefordert werde» sollte ; wo>
für besagter Asseßor z» einen» Thaler des
Tags, zahlbar wie andere Wablbeamte», be-
rechtig» sei» soll; »nd ist das Taiuischip ge-
theilt, so soll er i» dem Distrikt beiw»b»en,
worin er wohnt nnd ei» Stimmrecht hat."

"Niemand soll bet einer der vorerwähnten
Wahlen stimmen, der nicht ein weißer Frei
mann ve» Jahre» »iid darüler ist, der
nicht wilii'gstens ein Jahr in diesem Staate
gewohnt hat, nnd wenigstens in Tage »»rder
Wahl »> drin Distrikt wo er stimme» will;
der nicht wenigstens innerhalb zwei Jahren
eine« Zaiiiiln- oder Staats-Tar bezahlt bat/
nnd nicht wenigstens zehn Tage vor der Wahl
in der Tarliste eingeschrieben ist. Aber ei»
önrger der Ver. Staaten, der vorher ei»
stin»iifähiger Biirgerdieses Staats w.ir, soll,
wrnn er herauszieht und wieder zurückkehrt,
»ud die gehörige Zeil i» dem Distrikt gewohnt
»nd Tore« tezahlt hat, z» einer Stimme be-
rechtigt sei», wen» er mir sechS Monate wie-
der in diesem Staat wohnt; Vorausgesetzt,
daß die weißen freien Bnrger der Ver. Staa-
ten, zwischen dem Alter von 21 nnd 22 Jah-
ren, die ein I«I,r im Staate gewobn» nnd im
Wal'ldistrikt zeh» Tage, zum Stimmrecht be-
rechtigt sei» solle», weil» sie auch keine Ta-
ren bezahlt habe».

"Niemand soll zum Stimme» zugelassen
werde», dessen Name nicht in der tarba-
rer Einwohner rnthalten ist, die den Inspek-
tors von einem Lommissioner übergeben wur-
de ; es sei den», I, er zeige eine» Schein vor,
daß er innerhalb zwei labren eine Staats-
oder Cannlv-Tar bezahlt hat, oder beweise
durch seinen oder den Eid eines anderen, daß
er solchen Tar bezahlt hat; »der'/tens, wenn
er das Stimmrecht fordert als ein Erwäbler
zwischen 21 «nd 22 Jahren, so soll er durch
Hid oder Bekräftigung beweisen, daß er we-

nigstens ei» Jahr zunächst vorher im Staale
iwol'iite, und über feinen Aufenthalt im Di
strikt solclie andere Beweise vorbnngen, als
dieser Akt vorschreibt; und daß er wahrlich
glaubt, nach de« ihm zugekommenen Nach

>richten, vo« solchem Alter zu sein, und solche
landere Beweise z» liefern, wie lieser Aktvor-
z schreibt; worauf der Name der hiernach zum
jStimmen zugelassenen Person, durch die In-
spektors in der alphabetischen Viste eingeschrie-

»nd die Anmerkung gemacht werden soll,
durch Niederschreibiiug des Wortes "Tar"
wenn dieselbe wegen Zahlung des Teras zum

zugelassen wird, rder des Wertes
i"Alter" wenn dieselbe Merhalber znm Ltim-
z mrii zugelassen wird, und in beiden Fälle«
sollen diese Worte den Clerks zugerufen wer-
ten, die gleiche Anmerkungen i» der List» ker
Slimmgeber z» mache« Halen.

In allen Fällen, wen» der Name eines
>Ma»nes, der auf das Stimmrecht Ainvrnch
macht, nicht in der von den Lommissioners
»nd Asseßors gelieferte» Viste enthalten ist,

i oder s ob hierdurch begründet oder nicht) wenn
von irgend rineni berechtigte« Burger gegen
seine Stimme Einrede gemacht wird, s» soll

!es die Pflicht des Inspektors sein, die Fähig-
keit solcher Perso« dniel, sie selbst eidlich er-

> Härten zn lasse«, und nenn sie mebr als ein
!lahr im Staate gewohnt z« habe» behaup-
tet, so soll sie solches durch eine« Eid bew, i-
sen können ; «her dast dieselbe mehr als zehn
jTage im Distrikt wohnt, das soll durchirr-

ter Wähler si>« mnst, beweisen, nud muß
tan« selbst noch schwören, daß st» in gutem
jGlaube« und im Verfolg ihre» Berufs in den«
!Distrikt ihren Aufenthalt geuo» nie» hak, und
'nicht des Stimmeiik wegen,
i "Jode als vorbesagt berechtigte Person, die
wen« g,fordert, auch wegen Aufenihalt «nd
Zahlung der Taren gehörige Beweise liefert,
soll berechtigt sei», i« dem Taiuischip zu stu»-
ine», worin selbige wohnt.

"!lUe»n eine Person einen Wahlbeamten
an der Haltung solcher Wahl verhindern oder
zn verhindern suche» sollte, oder gegen den-

selben einige Drebniig oder Gewalt gebraucht,
oder ihm in der Ausübung seiner Pslic! t l in-
derlich ist, oder das Fenster belagert oder zn
belagern sucht, oder den Zugang sver,en soll
te, oder den Frieden stören nnd Gewalt oder
Drohungen gebrauchen sollte, in der Absicht
eine» ungehörigen Einsinß anSzuttben, oder
einen Wähler einzuschüchtern, rder il» am
Stimmen zn verhindern, oder die Freiheit der
Wahl zu beschränken, solcliePerson,soll wenn
überwiesen, mit einer Geldstrafe vrn nich
»ber ! Haler, nnd mit einer ("efänaniß
strafe von nicht weniger als einen, noch mehr
i enn zwölf Monaten, belegt werden.

Wrnn eine Person oder Personen auf den
l Aiwgang einer Wabl Wetten mache» oder
anbiete» sollten, entweder dn'ch mnndlichc
Erklärung oder durch schriftliche oder gedruck
te Anzeigen, solche sollen decimal die Summ,
verwirken und bezahlen, die sie gewellet oder
zum Wetten angeboten haben.

Wenn eine Person, nicht gesetzlich d»;n be-
rechtigt, bei einer Wal l i» diesem Staat stim-
men sollte, oder wcnn dazu berechtigt, außer
seinem gehörigen Distrikt stimmt; oder wenn
eine Person, sie von dem Nichrbereci>kiat sein
einer andern weis, dieser dennoch z>>m Stim
mcn verhilft,?solche Per sin oder Personen
sollen, «ach U herfuhr»'!/, dieses Vergehens,
in eine Geldstrafe von nicht über xh.iler,
und iu Gefangenschaft Nicht drei Moiiot.
übersteigend, veruriheilr wertr«.

Wenn irgend eine Person i» mebr als e .
nein Distrikt stimmen, orer ftnst be«ruae i
scher Weife'mebr als einmal an einem T' e
stimmen, oder betrugerischerweiie zwei Wa' i
zeitel halten »nd für de« Inspektor eine? n«
gesi tzlichen Siimmens we-zen überreicl en ode,
dasselbe stimmen sollte, oder w. »? eine -

fou einen ander« ralben, oder ib« herbeis»! äf-
fe« sollte, «m cies.s il>,m, so soll er odc,
sie, weicht sich der Gewalt vergebe« nach Ue
berruhrung mit einer Geldbuße von ir. eitt
ciiicm Brlrage, welche «ict,t a!>! S.^

"

«nd n!cht mehr als «SNS betrag»«" darf, s«
wie mit Gefängniß von nicht weniger deiinx
:« Tag»« nnd nicht mehr als l? Monat», b»»/
straft werden.

Wenn irgend eine Person, welche nicht zum )
Stimmen in diesem Staate dem Geseh gemäß X
ldie Söhn» gualifijirte.r Bürger auSg»nom« /
nie«) ber»chtigt ist, auf irg»»d »iner Ltklle ?

d»r Wal lzu rem Endzweck sich einfind»» soll« s
t», «in Wahlz»ltel auszugeben, oder sich Ein» !

fluß ausdie wahlfähigen Biirgrr zu vrrschaf»
fkii, so soll derselbe »in» Straf» verwirkt ha-
be» in irgend einer Summe fu» »in j»d»s Ver»
grben, j»d»smal nicht »lov übkrsteigrnd, und
auf irgend eine» Zeitraum »ich» !t Monate ! z
«bersteigeiid, eingekerkert z« werde«. -

Wen« irgend ein Mann anf ein» unschick, .
liche Art sich in irgend »in» Wahl, gehalten >,
unter den Verordnungen dieser Akt», mischen
sokte, oder riuen Richter »rer Inspektoren ''

bindern sollte, oder versucht z« hindern Wakl
zn halte», oder wen» er versperrt» od»r vrr»
suchte zu versperre», ein Fenster oder »in Zu-
gaug zu kiiiem Fenster, wo dikselbe gehalten
wcrdeii soll, oder wenn er sich auf eine un«
schickliche Ar» deni Inspektor «der Richter bei»«
Halte« derselbe« entgegensetzen sollte, ode?
wenn er irgend eine Art von Einschüchterung,
Drohung, Gewalt oder Gewaltthätigkeit ge»
brauchen sollte, mit der Absicht irgend einen
stinimfähigc« Bürger vom Stimme« abziibal»
te«, oder sei« Stimmrecht z« verkürze«, der

soll wen« davo» übersubrt, auf irgend eine
Zeit, nicht länger als I Jahr «nd nicht weni-
ger als I Monat eingesperrt werten, uud
mit Bezahlung rinki k eldstrase von »ich» über-
steigend »'/»N; «ud wenn es der Court be-
wiesen werde» kaun, daß die Person, welch»
also fehlt, kein Bewohner der Statt, Tann-
scliips oder deS Distrikts ist, wo besagt» Ge-
sellverletzung begangen wurde, so soll er die
Strafe von nicht weniger als »l»«l» und nicht
mehr als »ltXii» hkzahlen, und nicht weniger
als ti Monate oder länger als 2 Jahr» »in-
grspkrr» werde«.

Die Richter eiueS jede« Wahldistrikts von
?>cha Em«!« müsse« ihre RetiirnS bestimmt
bis Freitags de« lste« Ociover, «m Übr
Vormittags, i« der Stadt Alleiitau« im
löottkthaus» eiubriugr».

( legebe» iinter meiner Hand in der Stadt
Men»a»n, diese» Ittlcn Tag August, im Jahr
unsers Herr», Itttl.

lonculian D. ?)>eeker, Ccheriff.
Golt erhalte die Republik,

Scheriffs-Amtsstube, )

Alltiita»», Aug- ; ng-bzW

lamesP e t t i t.

Ceter jnefer i,i der Ctatl Allenlann.
s ine» sluude» und dem Piibliknm

iil erbaiipt seilii-» «i'gel e»,: elien Dank al>,
i für deren liberale Unterstützung die er geiios-
! sei, hat, »nk> ieuachricluiget !iesel!e zuglcich

kasi er ein Assortement iö e d e e > W a a , e naus Haiid hat, die er a» seinem <?cl>ap am
Ecke der Hamilton und James Straße, Ha-
geubucl'S Kl'aiis »nd an sei»

Wohiihaiise i>, der Alleii-Straße, Rice's
gegeniiber, beim Großen ntid

s lii,>eii a» Pl ilrtelplier Preißen absitzt.- Tel» bksteh» aus :

- Zttl'cr, Krant-
siaild.i, ,!tler-/?assri', P:aschz»l'er
i'iill'olv.r»eii nnd eiserne», Nnfen,
Cimer ron allen und (?or-
kiit, und l'alle Z'uschels,
Vecl'S und! all'e Pech»-, auaestrichene

j er und Cimer, Wasch-Maschi-
! neu?c.

Sr verfeit'g» elso anf
lnu, en, und ale äußere Job-Arbeit ouf di»
fs-rzeüe Anzeige : sowie auch Flickarbeit wird

! von ihm »uter billige» Bedingungen vcrrlch-
iet.

> 5?to? wird ei» liberaler Abzug für
Baar Gcld erlaub». . . Z

Au i,st 11. I«II. ?g-vM

Bescl einigung.
Wir die Unlersil l iel eueu beicl einigen hier-

mit, daß wir Proben vo» Doktor Hi'chel's
I'ui'! lieh Vcrscrti.g:rn Zäl iie» in Aiigeiisci ein
a7Ni!un>cii h.ileu, und kaßtiesill» iiiis»rn

! ? eifall erhielieu, weil sie schön und danerl aft
- sind. Wir emptehlcn ihn da> er einem jeden
ter elwas, welches in sein Zach einschlägt,
nöthig bat.

Jacob s?art, Samuel ?l. Bridges,
Divid Stein, Job» I. Kraul»,
E Marriu, M. D. Schmidt,
Job» P. i'ogs, Jacob Schany,
Erw. I. Jäger, Ebrw. I. Lc» indek, Z
John Ebrw. I. S. Dubs,
El risti.in Pretz, R. Brech^,
R. E 'j!'iight, Joseph Säger,
Joel Krause, Joseph Weiß,

William Wesselhofr, Ä. D.
Dr. Fischel fährt noch immer fort als

Zahnarzt zu pracliziren, an seiner Wobnung
> Tbüren östlich vo» Piet?, Säger »nd Eo'S
Stohr,«» der Haniilte» Straße m Alleniaun.

C.r hat eine vortrefflich» Zal n-Päs!», zur
nud Erhaltung der Zähne und

Ganmen, znm Verkauf auf Hand.
August 18, IS4I, nq?bo

Dekcer Cuens
Ni iversal Startungs Pflaster, welches

nnvergleichtich u. imudertrefflich ist.
Berubmt uui oder Schwach-

l eueii i» der B>ust, der Seite oder den Glie-
der» zu kuriren. Gleichfalls für Rbnima-
tiöm, Leber-Krankheiten und Dyspepsia.

Diese v 'rtrefflichr Medizin ist zu haben in
dem Vuchst.br des

A L. Ml'?.
-


